
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Siegel (von Alfred Löhr, Paul Rohwedder, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Siegel&oldid=127583)

Ein Siegel ist der Abdruck von einem  auf Papier oder in einer weichen Masse. Den Stempel

besitzt nur eine bestimmte Person. Wenn sie damit einen  oder einen Brief siegelt,

stimmt sie dem Inhalt zu. Man weiß hinterher auch genau, dass dies niemand anders getan haben kann.

Ein  kann auch dazu dienen, etwas sicher zu verschließen. Es lässt sich kaum ö&nen ohne

dass man es merkt. Das Siegel so' den  also geheim halten.

Seit dem Mittelalter werden Urkunden besiegelt. Urkunden sind wichtige Verträge oder Aussagen. In ihnen wurden

, Landverkäufe oder Genehmigungen aufgeschrieben. Damit man auch nach langer Zeit

noch sicher sein konnte, dass die  echt war, wurde das Schriftstück nicht nur

unterschrieben, sondern auch mit einem Siegel versehen. Das war ein unverwechselbares .

Ein Siegel konnte man gut mit anderen der selben Herkunft vergleichen.

Auch heute noch werden wichtige Dokumente von den  besiegelt. Beispiele sind

Geburtsurkunden, Strafanzeigen oder Genehmigungen. Wenn Privatleute einen  schließen,

kann ein Notar den besiegeln. Der Notar ist ein Rechtsanwalt, der vom Staat eine Zulassung für solche

 hat und aufpassen so', dass dabei niemand betrogen wird. Beispiele sind Testamente oder

Hausverkäufe. Auch auf deutsche  sind Siegel geklebt, die beweisen, dass das Kraftfahrzeug

angemeldet wurde.

Manchmal wi' man etwas so verschließen, dass man später  kann, ob jemand inzwischen

die Sache geö&net hat. Auch dazu kann ein Siegel dienen.

So kann man einen  versiegeln. Früher, als man mit Papier noch sparsam umging,

benutzte man noch keine Briefumschläge. Die Briefe wurden gefaltet, und der  drückte auf

einen umgeklappten Rand sein Lacksiegel. Wer den Brief unerlaubt ö&nete, beschädigte Siegel oder Brief und konnte

ihn kaum noch unau&ä'ig . Trotzdem gab es immer wieder mal geschickte Menschen, die

das trotzdem scha&ten.

Heute werden  von Polizei und Zo' verwendet. So befestigt der Zo' ein Siegel am

Verschluss eines kontro'ierten , damit niemand nachträglich noch schne' Schmuggelware

darin verstecken kann. Oder die Polizei klebt ein Siegel auf das Türschloss eines , damit

keiner Spuren verwischen kann.


